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Saison 2016/2017
Oberliga Niedersachsen

Sonntag, 16. Oktober 2016
15.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

HSC Hannover
-
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Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Moin Sportsfreunde,
herzlich Willkommen zum heutigen Heimspiel gegen Mitaufsteiger HSC Hanno-
ver. Mit acht Punkten aus zehn Spielen steht momentan Platz 14 und somit der 
zweite Abstiegsplatz auf dem Papier. Nach drei Pleiten zum Saisonstart schien 
es so, dass unser heutiger Gegner sich so langsam an die Liga gewöhnt hatte. 
Die acht Punkte wurden in den fünf darauffolgenden Spielen gesammelt, ehe 
es zuletzt zwei Niederlagen gegen den Tabellenletzten Bornreihe (0:2) und im 
Heimspiel gegen Cloppenburg (0:5) hagelte.
Wie zu eigentlich allen Gegnern lässt sich zum HSC relativ wenig sagen. Zwei 
Achtungserfolge gegen die Topteams aus Jeddeloh und Spelle, wo es jeweils 
eine Punkteteilung gab, zeigt uns, dass auch dieses Spiel eine harte Nuss wird, 
die es zu knacken gilt.
In Heeslingen hat die Mannschaft gezeigt, dass sie das Fußballspielen nicht 
verlernt hat. Sinnbildlich begann auch die Partie. Ohne jetzt irgendeine Polemik 
gegen den Schiedsrichter zu eröffnen, war das Spiel von sehr unglücklichen 
Entscheidungen des Unparteiischen geprägt. Ein Elfmeter Mitte der ersten Hälfte 
setzten die Gastgeber zu unserem Glück (was in den letzten Wochen wahrlich 
nicht auf unserer Seite war) nur an den Pfosten. Kurze Zeit später wurde ein 
nicht geahndetes Foulspiel mit einem eigentlich einhergehenden Strafstoß an 
Tolischus nicht gegeben. Den anschließenden Konter dieser Aktion nutzten die 
Gastgeber zu einer 1:0 Führung. Fassungslosigkeit machte sich breit. Wieder 
ein Gegentor, was perfekt ins Bild der letzten Wochen passte.
Spätestens nach dem 1:1 durch Heskamp wurde deutlich, was mit der richtigen 
Einstellung und dem nötigen Kampfgeist möglich ist, auch wenn es spielerisch 
nicht immer rund läuft. Der Gegner spielte uns mit zunehmender Spieldauer mit 
ihrer offenen Spielweise auch sehr in die Karten, wo sich für uns immer wieder 
Räume auftaten, die wir sehr gut zu Torerfolgen nutzen wussten. Der Sieg war 
auch in der Höhe in Ordnung und deutlich verdient. Wir sind in unserer jetzigen 
Situation aber gut beraten, dass Spiel aber nicht allzu hoch zu hängen und 
nüchtern als Aufgabe zu betrachten, die von uns sauber abgearbeitet wurde. 
Nun gilt es konzentriert weiterzuarbeiten, da in den nächsten Wochen enorm 
wichtige und richtungsweisende Partien anstehen. Ein Blick auf die Tabelle 
verrät, wie diese kommenden Spiele gegen HSC Hannover (H), Cloppenburg 
(A), Bornreihe (A), Gifhorn (H) einzuordnen sind. 
Ich wünsche euch allen nun eine schöne Partie, die hoffentlich wieder mit einem 
Heimsieg gekrönt wird. 
In diesem Sinne, bleibt sportlich.
Julian Schimpf
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”
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BV Cloppenburg (Ab)  1:1  1:2  2:2  1:2  1:2

VFL Osnabrück II  1:5  3:0  3:1  4:0  2:0

SC Spelle ‐ Venhaus  3:3  1:2  4:2  3:0  5:0  4:0

SSV Jeddeloh  2:1  2:0  2:1  2:5  2:0

VFL Oldenburg  1:1  2:0  0:1  1:0  1:2

FT Braunschweig  1:0  1:0  1:2  3:3  2:0

FC Wunstorf  2:1  2:1  1:0  0:2  5:3  3:1

TB Uphusen  0:2  1:1  0:2  4:4  2:4

FC Eintracht Northeim  1:1  7:1  1:3  4:1

Heeslinger SC  0:2  0:2  2:3  5:0  1:5

SVG Göttingen 07  0:4  1:3  2:0  0:1  1:1

SV Arminia Hannover  2:2  2:1  0:4  4:1  5:1

SV BW Bornreihe (Auf)  0:2  0:2  2:6  2:0

TuS Bersenbrück (Auf)  0:3  0:3  1:0  1:3

HSC Hannover (Auf)  0:5  1:1  1:1  1:2  4:1  0:1

MTV Gifhorn (Auf)  2:0  0:3  0:1  0:2  0:1
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Sandro Heskamp verhinderte beim Spiel des TuS Bersenbrück gegen Jeddeloh kurz 
vor Schluss den vierten Gegentreffer. Foto R. Rehkamp

Jonas Ringkamp von der Dritten als Reservetorwart in der Ersten beim Spiel Jeddeloh.
 Foto R. Rehkamp
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Bersenbrück –

Ein lohnendes Ziel

In der schönen und reizvollen Erlebnisregion Artland bietet die 
Stadt Bersenbrück mit ihrem historischen Ortskern und den modernen 
Freizeiteinrichtungen eine Vielzahl von Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Bei uns können Sie:

• Rad fahren auf gut ausgebauten Wegen
• aktiv sein auf modernen Sportanlagen
• Wasserspaß erleben im Freibad mit Riesenrutsche
• Natur genießen auf zahlreichen Wanderwegen oder 

per Bootstour auf der Hase
• in Restaurants regionale Gaumenfreuden und 

internationale Küche genießen
• aus einer Vielzahl moderner Unterkünfte wählen
• mit dem Nachtwächter die Stadt erkunden
• Gästeführungen erleben.

Suchen Sie noch Ideen für Ihren 
nächsten Vereinsausfl ug?
Gerne stellen wir Ihnen ein komplettes Tagesprogramm zusammen. 
Wählen Sie aus verschiedenen Angeboten Ihr persönliches Programm 
mit Fahrrad oder Bus. 
Beispiele für Gruppenspaßbausteine (ab 10 Personen)

• Besichtigung der Kornbrennerei Wollbrink 
in Bersenbrück. 

• Kulinarische Gästeführung oder Nachtwächtertour

• Schlauchbootfahrten auf der Hase

• Pitch&Putt – Golfen für Jedermann

Starten Sie Ihren Ausfl ug doch mit einem leckeren Frühstück. 
Oder wie wäre es mit einer Kaffeepause zwischendurch? 
Die hiesige Gastronomie hält ein reichhaltiges Angebot bereit.

Leihfahrräder können nach Bedarf zur Verfügung gestellt werden.

Einzeln oder kombiniert haben Sie viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne.

Tourist-Information
Rathaus, Quakenbrücker Str. 1a, 49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39 / 96 24 70   Fax: 0 54 39 / 96 24 77
E-Mail: tourismus@bersenbrueck.de    www.bersenbrueck-tourismus.de
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Sp. Tore Tordifferenz Punkte

1. SSV Jeddeloh 10 27 : 11 16 25

2. FC Eintracht Northeim 10 27 : 12 15 22

3. VfL Osnabrück II 10 20 : 10 10 22

4. SV Arminia Hannover 10 20 : 11 9 22

5. 1. FC Wunstorf 10 19 : 11 8 22

6. SC Spelle-Venhaus 1946 10 27 : 10 17 20

7. VfL Oldenburg 10 15 : 10 5 16

8. Heeslinger SC 10 17 : 22 -5 12

9. SVG Göttingen 07 10 9 : 14 -5 11

10. FT Braunschweig 10 11 : 16 -5 10

11. TuS Bersenbrück 10 15 : 27 -12 10

12. Turnerbund Uphusen 10 12 : 19 -7 9

13. BV Cloppenburg 10 18 : 17 1 8

14. HSC Hannover 10 12 : 21 -9 8

15. MTV Gifhorn 10 5 : 21 -16 6

16. SV BW Bornreihe 10 13 : 35 -22 5

OBERLIGA NIEDERSACHSEN – TABELLE 2016/2017

BV Cloppenburg - TuS Bersenbrück
Zum nächsten Auswärtsspiel am Freitag, den 21.10.2016 um 20:00 Uhr in 

Cloppenburg, Friesoyther Str. 8, wird kein Bus eingesetzt.

SV BW Bornreihe - TuS Bersenbrück
Sonntag, 30.10.2016 um 14:00 Uhr in 27729 Vollersode (Bornreihe), 

Schuldamm 1 Abfahrt des Busses: 10:30 Uhr am Hasestadion
Fahrpreis: 10,00 EUR, Kinder unter 14 Jahren: 5,00 EUR
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1-spaltig
43 mm

2-spaltig
89 mm

3-spaltig
135 mm

4-spaltig
180 mm

6-spaltig
226 mm

7-spaltig
272 mm

SV BW Bornreihe (Auf)
ca. 136 km Anfahrt

TB Uphusen (14.)
ca. 111 km Anfahrt

SVG Göttingen 07 (6.)
ca. 272 km Anfahrt

FT Braunschweig (7.)
ca. 258 km Anfahrt

MTV Giforn (Auf)
ca. 252 km Anfahrt

SV Arm. Hannover (10.)
ca. 180 km Anfahrt

Hannoverscher SC 1893 (Auf)
ca. 180 km Anfahrt

1. FC Wunstorf (12.)
ca. 164 km Anfahrt

Heeslinger SC (13.)
ca. 149 km Anfahrt

FC Eintr. Northeim (4.)
ca. 301 km Anfahrt

VfL Osnabrück II (8.)
ca. 35 km Anfahrt

VfL Oldenburg (9.)
ca. 87 km Anfahrt

BV Cloppenburg (Ab)
ca. 40 km Anfahrt

SSV Jeddeloh (3.)
ca. 85 km Anfahrt

SC Spelle-Venhaus 1946 (5.)
ca. 46 km Anfahrt

TuS Bersenbrück
 (Aufsteiger)

OBERLIGA NIEDERSACHSEN

Verehrte Leserinnen, verehrte Leser, 
die Vereins- und Stadionzeitung  des TuS Bersenbrück kann nur in 
dieser Form erscheinen, weil wir durch die geschalteten Werbungen 
unserer Sponsoren die dazu notwendigen Mittel erwirtschaften. 
Sponsoren zu haben ist gut und damit dieses auch so bleibt, bitten 
wir Sie, bei Ihren zukünftigen Einkäufen die Angebote unserer 
Werbepartner zu berücksichtigen.  
 Redaktion TuS Bersenbrück 
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Der heutige Spieltag (15. bis 16. Oktober 2016)

Samstag, 15.10.2016
1. FC Wunstorf – SC Spelle-Venhaus 1946 14.00 Uhr
SV BW Bornreihe – BV Cloppenburg 16.00 Uhr

Sonntag, 16.10.2016
FC Eintracht Northeim – VfL Oldenburg 14.00 Uhr
TuS Bersenbrück – HSC Hannover 15.00 Uhr
FT Braunschweig – VfL Osnabrück II 15.00 Uhr
SVG Göttingen 07 – SSV Jeddeloh 15.00 Uhr
MTV Gifhorn – Heeslinger SC 15.00 Uhr
SV Arminia Hannover – Turnerbund Uphusen 16.00 Uhr

Der nächste Spieltag (21. bis 23. Oktober 2016)

Freitag, 21.10.2016
VfL Oldenburg – SV BW Bornreihe 20.00 Uhr
BV Cloppenburg – TuS Bersenbrück 20.00 Uhr

Samstag, 22.10.2016
Turnerbund Uphusen – FC Eintracht Northeim 15.00 Uhr
Heeslinger SC – SVG Göttingen 07 15.00 Uhr
SSV Jeddeloh – FT Braunschweig 16.00 Uhr

Sonntag, 23.10.2016
HSC Hannover – MTV Gifhorn 15.00 Uhr
VfL Osnabrück II – 1. FC Wunstorf 15.00 Uhr
SC Spelle-Venhaus 1946 – SV Arminia Hannover 15.00 Uhr

Der letzte Spieltag (8. bis 9. Oktober 2016)
SSV Jeddeloh – MTV Gifhorn 2 : 0
FC Eintracht Northeim – SV BW Bornreihe 7 : 1
Turnerbund Uphusen – 1. FC Wunstorf 1 : 1
VfL Oldenburg – SV Arminia Hannover 1 : 0
HSC Hannover – BV Cloppenburg 0 : 5
Heeslinger SC – TuS Bersenbrück 1 : 5
VfL Osnabrück II – SVG Göttingen 07 3 : 1
SC Spelle-Venhaus 1946 – FT Braunschweig 4 : 2

ERGEBNISSE

Stand:  
10.10.2016



10



11

HALBZEITAKTION

Nur einer traf den Pfosten und gewann damit 
einen „Derbystar“-Fußball 

Bei der letzten Halbzeiteinlage beim Spiel gegen SSV Jeddeloh hatten drei 
Spieler aus der D-Jugend von Bersenbrück bzw. Talge die Möglichkeit, ihre Treff-
sicherheit unter Beweis zu stellen. Zu gewinnen gab es einen tollen „Derbystar“-
Fußball, gesponsert von Sport Böckmann. Unsere Teilnehmer hatten allerdings 
nicht die gewohnte Aufgabe, den Ball im Tor unterzubringen, sondern sollten 
ausnahmsweise mal gezielt den Pfosten treffen. Unser erster Teilnehmer hatte 
hierbei direkt Erfolg und so mussten die anderen Teilnehmer nachlegen. Deren 
Schüsse waren zwar platziert, aber verfehlten knapp den Pfosten. Unser Sieger 
konnte sich über den „Derbystar“-Fußball von Sport Böckmann freuen, der auch 
direkt ausprobiert wurde. Die anderen beiden Kandidaten wurden wie immer mit 
Bratwurst und Getränk für die Teilnahme belohnt. 
Freuen Sie sich auch weiterhin auf unterhaltsame Halbzeitpausen. Auch bei den 
nächsten Heimspielen wird es in der Halbzeitpause wieder Spiele und Aktionen 
geben, bei denen man tolle Preise gewinnen kann. Mitmachen lohnt sich. 
Heute geht es beim Halbzeitspiel übrigens wieder um die Treffsicherheit... 
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3. HERRENMANNSCHAFT

Späte Tore sorgen endlich wieder für 3 Punkte 
Ein perfektes Aufwärmprogramm für den Samstagabend, den 8. Oktober hatte 
die Dritte bei ihrem Auswärtsspiel im Kettenkamper Sportzentrum. Denn Anstoß-
zeit war 18 Uhr. Die Dritte ihr Auswärtsspiel bei der „Zweiten“ von Kettenkamp 
mit 3:0 Tore gewonnen. Besondere Vorkommnisse aus Bersenbrücker Sicht: 
Alexander Heile hält einen Elfmeter und Martin Krümpelmann schießt in seinem 
ersten Spiel nach einem Jahr Pause sein erstes Tor. Für die Dritte trafen Lukas 
Bekermann (62.), Martin Krümpelmann (81.) und Matin Slo (90.) 

Wieder kein Sieg für dritte Herren
Nach der Niederlage gegen den SV Quitt Ankum stand am 02.10. das Spiel 
gegen SW Quakenbrück 2 auf dem Plan. Beide Mannschaften starteten gut und 
konnten in den ersten 10 Minuten jeweils einmal das gegnerische Tor treffen. 
SW in der 6. Minute und der TuS in der 10. Minute durch Roman Lampe. Im 
Anschluss entwickelte sich ein Spiel, dass viel Spannung bot und in der beiden 
Mannschaften die nächste Führung hätten erzielen können. Doch bei den größ-
ten Chancen der beiden Mannschaften stand das Aluminium im Weg. In der 90. 
Minute trafen dann die Gäste etwas glücklich zur Führung und wähnten sich 
schon als der sichere Sieger. Doch der TuS konnte wieder kontern und erzielte 
durch Roman Lampe in der 93. Minute den Ausgleich. Somit steht wieder kein 
Sieg zu Buche, aber der TuS zeigte Moral und kam nach zwei Rückständen 
zurück und erarbeitete sich so den verdienten Punkt.
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I I I .  HERRENMANNSCHAFTINTEGRATION

Integration: Auch der TuS zeigt sich  
als idealer Türöffner

Erfahrungen der 3. Herrenmannschaft mit Asylanten
Ein Gespräch mit Roman Lampe – Trainer der „Dritten“

Die Flüchtlingswelle berührt auch den TuS Bersenbrück. Laut Stand vom 
19.7.2016 zählen 4 Asylanten zum Kader der 3. Fußball-Herrenmannschaft. 
Sie stammen aus Syrien (2), Albanien und Mazedonien.

Die Aufnahme in den Mannschaftskader erfolgte nach Hinweisen von Helfern 
und Kontakten untereinander und verlief auch nach Aussagen der Neuzugänge 
völlig unkompliziert. Bedingt durch unzureichende Beherrschung der deut-
schen Sprache verlief die Kommunikation zunächst noch recht gestenreich, 
doch durch die insgesamt regelmäßige Teilnahme am wöchentlichen Training 
verminderte sich dieser Nachteil.

Der Vereinsbeitritt und die damit verbundene Versicherungspflicht wurden 
von der Caritas und Kreissparkasse mitgetragen. Weitere unterstützende 
Maßnahmen ermöglichten ortsansässige Firmen und Geschäfte (Brunneke, 
Verona, Borgmann). Auch mannschaftsintern zeigte sich große Bereitschaft, 
anfallende Probleme zu lösen. Das Zusammengehörigkeitsgefühl wird stets 
bei gemeinsamen Aktionen (z.B. Weihnachtsfeier, Grillabend) sowie Einladun-
gen zu Geburtstagsfeiern, die auch von „den Neuen“ angenommen werden, 
gestärkt. Diese Miteinander hat sowohl im zwischenmenschlichen als auch 
sportlichem Sektor willkommene Impulse geschaffen. Resonanz zeigt sich auch 
durch die gut besuchten Meisterschaftsspiele – in einem Falle waren sogar 
etwa 150 Zuschauer anwesend. Sehr hilfreich erwies sich auch die intensive 
Unterstützung durch den Teammanager der 1. Herren Peter Buschermöhle, 
der bei der Beschaffung von Spielerpässen für schnellere Zustellung sorgte.

Das „Wir-Gefühl“ – so Roman Lampe – prägt den Teamgeist in der „Dritten“ in 
besonderem Maße. Punktgewinne und Tore sind willkommen, der Spaß muss 
vordergründig bleiben  Als Beweis für das Gelingen darf man die Ernennung  zur 
„ den beliebtesten  Spaßmachern des Jahres“ durch eine Osnabrücker Agentur 
werten, die unter mehreren 3. und 4. Herrenmannschaften aus Stadt und Land 
Osnabrück, die sich um diese  Auszeichnung  beworben hatten, erteilt wurde. 

Hermann Thöle
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CULIMETA CUP

Culimeta Cup am 03. Juni 2017 mit Borussia Dortmund 

In diesem Jahr wurde das Jochen Klenke Gedächtnisturnier um den Culimeta 
Cup für U12 Mannschaften erstmalig vom TuS Team erfolgreich durchgeführt. 
Die Vorbereitungen für 2017 laufen bereits. Mit der U12 von Borussia Dortmund 
kann nun ein Hochkaräter als Teilnehmer vermeldet werden. Weiterhin haben 
bislang Holstein Kiel, Rot-Weiss Essen, SC Verl und der TSV Havelse zugesagt. 
Die TuS Jugendabteilung hofft, im nächsten Jahr am Pfingstsamstag wieder 
hochklassigen Jugendfußball zu präsentieren und den Bersenbrücker teilneh-
menden Jungs ein bleibendes Erlebnis zu verschaffen.
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FUSSBALLFÖRDERVEREIN

Fußballförderverein ermöglichte Fahrt zum 
Zweitligaspiel von Hannover 96 

rr Bersenbrück. Der Verein zur Förderung des Fußballsports in Bersenbrück e.V., 
kurz auch Fußballförderverein in Bersenbrück genannt, unterstützt seit mehr als 
20 Jahren den Fußballsport in Bersenbrück, besonders aber den Jugendfuß-
ball. Dank des Einsatzes von Vereinsmitgliedern, Trainern, Betreuern, Spielern, 
Spielereltern, Bekannten und Freunden „ackern“ sie auf den drei bekannten 
Großveranstaltungen in Bersenbrück, um Reinerlöse für den Verein zu erzielen, 
der sie dann im Laufe der Zeit bei Anschaffungen der unterschiedlichsten Art 
bei den Jugend- und Herrenmannschaften verwendet. Auch in 2016 wurden 
wieder Zuschüsse für Trainingsanzüge oder Trikotausrüstungen gewährt. Denn 
oft werden die Kosten zu zwei Drittel vom Förderverein übernommen, während 
ein Drittel von einem Sponsor bezahlt wird. Aber auch einen Besuch am ver-
gangenen Samstag von rund 100 Jugendlichen, Trainern und Betreuern beim 
Zweitligaspiel von Hannover 96 gegen den FC St. Paul unterstützte der Verein. 
In diesem Zusammenhang dankt der Fußballförderverein Hannover 96, der als 
einziger Verein in Norddeutschland im großen Stil Tickets für Vereinsgruppen 
zur Verfügung stellt. Es war jetzt das dritte Mal, dass die TuS‘ler nach Hannover 
gefahren sind, sodass jetzt alle Jugendmannschaften die Gelegenheit hatten, 
ein Spiel von Hannover 96 zu Hause zu sehen. 

Die Aufnahme zeigt die Jugendlichen und Betreuer kurz vor der Abfahrt zum Bundesli-
gaspiel von Hannover 96 gegen FC St. Pauli.   Foto R.Rehkamp
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TuS Bersenbrück
 (    ) Pouya Amiri
 ( 1 ) Christoph Bollmann
 (22) Niclas Stahl
 (19) Marc Filip
 ( 5 ) Marc Flottemesch
 ( 4 ) Dato Romanovi
 (16) Julian Schimpf
 ( 3 ) Matthias Schmidt
 ( 6 ) Niclas Zurhorst
 (15) Burhan Akbulut
 (21) Igor Balov
 (14) Joscha Behrens
 (28) Aaron Goldmann
 (17) Sandro Heskamp
 ( 8 ) Andrej Homer
 (18) David Leinweber
 (20) Gerrit Menkhaus
 ( 9 ) Frank Placke
 (12) Alexander Schwarz
 ( 7 ) Nico Schwegmann
 (13) Daniel Zimmermann
 (11) Adrian Ellermann
 (27) Emil-Gabriel Jula
 (23) Julius Liegmann
 (10) Max Tolischus

Trainer: Farhat Dahech
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Trainer: Rainer Behrends

HSC Hannover
Andreas Mikroulis (      )

Benjamin Ortner (      )
Darwin Voigt (      )

Aljoscha Lartey Hyde (      )
Julian Kolja Hyde (      )

Jan Lauer (      )
Hüsnü Sabab (      )

Gianluca Vinals-Ziegler (      )
Stefan Younis (      )

Artur Zielke (      )
Sydney Bazonzila (      )

Felipe-Marcel Böttcher (      )
Mohammed Chahrour (      )

Kriseld Doko (      )
Björn Engemann (      )

Denis Hagenschulte (      )
Mitchell Jordan (      )

Gian-Luca Kasumovic (      )
Sirk Ruben Kisch (      )
Maurice Kleinert (      )

Paul Lange (      )
Martin Murawski (      )

Halil Suveren (      )
Arafate Tcha-Gnaou (      )

Steffen von Pleß (      )
Charin Huxohl (      )
Cagdas Yagci (      )



18

FUSSBALLFÖRDERVEREIN

Werner Lampe neuer Vorsitzender  
vom Fußballförderverein 

Einsatz des Verein zur Förderung des Fußballsports in  
Bersenbrück e.V. keine Selbstverständlichkeit 

rr Bersenbrück. Werner Lampe wurde neuer Vorsitzender auf der Mitglieder-
versammlung des Vereins zur Förderung des Fußballsports in Bersenbrück 
e.V. Sein Stellvertreter wurde Wolfgang Moormann. Zuvor hatte der bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Werner Lampe über die Aktivitäten des Vereins 
im letzten Jahr berichtet. So wurden Trainingsmaterialen angeschafft, sodass 
die Trainingseinheiten der Jugendmannschaften optimiert und der Spielbetrieb 
aufrechterhalten werden konnte. Des Weiteren beteiligte sich der Verein  an der 
Anschaffung von Trainingsanzügen und Trikotsätzen sowie an Mannschafts-
fahrten und Saisonabschlüssen. Der TuS Bersenbrück und ganz besonders die 
TuS-Fußballjugend können sich glücklich schätzen, mit dem Fußballförderverein 
einen Partner an der Seite zu haben, der es sich seit mehr als 20 Jahren zur 
Aufgabe macht, die Anschaffungen von Trainingsmaterialien und Trainerfort-
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bildungen finanziell zu unterstützen. Dies wurde einmal mehr deutlich auf der 
diesjährigen Mitgliederversammlung des Vereins herausgestellt. Möglich sind 
diese Zuschüsse nur, weil die Mitglieder und Helfer bei zahlreichen Großveran-
staltungen in Bersenbrück, wie zum Beispiel auf dem Krempel- und Kartoffelmarkt 
sowie beim Reggae Jam, tagelang im Einsatz sind und die Überschüsse dann 
in die jeweiligen Projekte investieren. Die Eltern der Jugendspieler sollten aber 
wissen, dass das Engagement des Fördervereins keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit ist. Bei den Teilneuwahlen zum Vorstand wurden neben der Neu-
wahl der beiden Vorsitzenden der Kassierer Wilfried Scherder, Beisitzer Bernd 
Middeke sowie die Kassenprüfer Lothar Böse und Reinhard Schröder wieder 
gewählt. Als neuer Beisitzer wurde Helmut Kruse gewählt. Daneben gehören 
noch die Beisitzer Sabrina Klenke und Christian Thöben sowie Schriftführer 
Heiner Haskamp dem Vorstand an. 

Foto 1 zeigt die beiden neuen Vorsitzenden Werner Lampe (re.) und Wolfgang Moormann. 
Foto 2 zeigt den neuen Vorstand, auf dem Christian Thöben fehlt. 

Gardinen und Zubehör
Tischdecken
Handtücher
Geschirrtücher
Wolldecken
Sonnenschutz
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Thorsten Wilke gewinnt gelbes Trikot beim  
22. Sparkassen Jedermann Zehnkampf in Ahlen
In der zweiten Saisonhälfte stand für die Bersenbrücker Leichtathleten ein Wett-
kampf der besonderen Art auf dem Programm. In Ahlen bei Münster nahmen in 
diesem Jahr 12 TuSler die Herausforderung 10-Kampf an. Über 2 Tage stellten 
sie sich in 10 Disziplinen der Konkurrenz.
Seit über 20 Jahren richtet die LG Ahlen einen Jedermann-Zehnkampf aus. 
„Jedermann – Zehnkämpfe“ wurden ins Leben gerufen, um die Leichtathletik 
attraktiver zu machen. Ziel eines solchen Mehrkampfes ist es, jedem Mann und 
jeder Frau die Teilnahme an der Königsdisziplin der Leichtathletik zu ermöglichen. 
Absolviert wird ein regulärer Zehnkampf, wie man ihn aus TV-Übertragungen 
kennt. Lediglich beim Hürdenlauf darf der Athlet selbst entscheiden, ob er die 
offizielle Hürdenhöhe überlaufen will oder eine niedrigere bevorzugt. Entscheidet 
er sich für die Erleichterung, verliert der Sportler jedoch den Anspruch, später 
in offizielle Statistiken aufgenommen zu werden.
Der TuS stellte mit zwölf Teilnehmern eine starke Truppe, von denen eini-
ge schon seit Jahren am Start sind, so zum Beispiel Patrick Niemann, der 
bereits 2003 mit dabei war und fester Bestandteil der Mannschaft ist. Im 
Laufe der Jahre ließen sich immer wieder Athleten für die Teilnahme be-
geistern und die Mannschaft wuchs stetig. In diesem Jahr waren Ina Marlen 

Thorsten Wilke bekommt das gelbe Trikot überreicht von Riegenführer Rudi.
 Foto Wilke
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Von links nach rechts: Christin große Prues, Hilke Böhnisch, Anna Wilke, Patrick 
Niemann, Dörte Brockhage, Ina Marlen Rawe, Thorsten Wilke, Benedikt Wischemeyer, 
Florian Hilpert, Linus Zur-Lienen, Dennis Große Sextro, Ralf Wilke

Start des abschließenden 1500m Laufes. Foto Wilke
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Rawe und Linus Zur-Lienen als Newcomer dabei. Wiederholungtäter wa-
ren Anna Wilke, Hilke Böhnisch, Dörte Brockhage, Christin große Prues, 
Thorsten Wilke, Dennis Große Sextro, Florian Hilpert und Benedikt Wische-
meyer. Für 2017 haben alle bereits Ahlen im Terminkalender vorgemerkt. 
Ausgerüstet mit Zelten, wetterfester Kleidung, etwas Verpflegung und ganz viel 
gute Laune ging es früh morgens auf nach Ahlen, wo die Wettkampfstätten bereits 
vorbereitet waren. Bereits nach der ersten Disziplin, dem 100m Lauf, fühlte sich 
jeder in der Riege wie in einer großen Familie. Bei schlechtem Wetter, besonders 
am zweiten Wettkampftag erlebten die Athleten einen Zehnkampf mit all seinen 
Höhen und Tiefen. Es wurde um jeden Punkt gekämpft und jeder wurde von 
der gesamten Riege angefeuert. Am Ende feierte die ganze Gruppe mit einer 
gemeinsamen Ehrenrunde den erfolgreichen Abschluss des 10-Kampfes.
Von den Bersenbrückern absolvierte nur Thorsten Wilke einen regulären Zehn-
kampf. Mit seiner Punktzahl von 4717 Punkten siegte er in Riege 4 und platzierte 
sich in der aktuellen niedersächsischen Bestenliste auf dem 5. Platz. Über 100m 
war er mit 11,41 Sekunden schnellster Läufer der gesamten Veranstaltung 
und schaffte den Sprung auf Platz neun der ewigen Bestenliste des Ahlener 
Jedermann-Zehnkampfes. Auf Platz sechs rangiert sein älterer Bruder Matthias 
mit einer Zeit von 11,34 Sekunden aus dem Jahr 2009.
Als Highlight wurde nach jeder Disziplin dem Führenden der Riege feierlich das 
Gelbe Trikot des Spitzenreiters überreicht. Nachdem Thorsten es erfolgreich von 
Disziplin zu Disziplin verteidigt hatte, durfte er es am Ende des letzten Tages 
mit nach Hause nehmen.
 Ingrid Wilke 

LEICHTATHLETIK
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Hochbau
konventionelle und 

ökologische Bauweise

Maurerarbeiten

Beton- und 
Stahlbeton-

arbeiten

Bausanierung

• Beratung
• Planung

• Ausführung
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Marathon kann auch richtig Spaß machen…
Am letzten September-Wochenende absolvierten Anja und Michael Berens vom 
TuS-Lauftreff in Berlin einen richtigen Genuss-Marathon. Bei tollem Laufwetter 
waren sie 2 von 41.000 Startern und erlebten die Hauptstadt einmal aus einer 
ganz speziellen Perspektive. Zu den Dimensionen: Die beiden benutzten an den 
12 Verpflegungsständen etwa 24 von insgesamt einer Million Plastikbechern. 
Bei km 29 gelang es Anja ihren Ehemann zu überholen, aber die beiden waren 
im Zielbereich etwa 400 m hinter dem Brandenburger Tor schnell wieder vereint. 
Für Ihren Marathon benötigten sie mit etwa 4:45 Stunden deutlich mehr als 
doppelt so lange wie der Sieger Kenenisa Bekele, waren im Ziel aber trotzdem 
glücklich, die 42,195 km geschafft zu haben.

Anja u. Michael Berens haben sich ein 
Bier nach dem Zieleinlauf verdient

Kurz nach dem Zieleinlauf: Ein überglück-
licher Michael Berens. Foto R. Rehkamp

Anja u. Michael Berens kurz nach dem 
Zieleinlauf hinter dem Brandenburger Tor
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TUS BERSENBRÜCK 100ER CLUB

Privat-Sponsor beim TuS Bersenbrück  
100er Club werden 

Privatpersonen können neuerdings die Fußballer der 1. Herren-Mannschaft 
sponsern mit einer Spende von 100 Euro pro Jahr. Dafür erhält der Sponsor 
als äußeres Dankeschön-Zeichen eine Namenstafel auf einer Werbetafel, die 
am Sportler- und Vereinsheim angebracht wurde und dort 12 Monate lang aus-
gehängt wird. Eine Verlängerung ist natürlich nicht ausgeschlossen. Ansprech-
partner für diese Art des Sponsorings ist Günter Rempe. Interessenten können 
sich bei ihm unter Telefon-Nr. 05439/92260 melden. 

Notariat Familienrecht Verkehrsrecht Arbeitsrecht  
Baurecht Mietrecht Landwirtschaftsrecht Sozialrecht

Arnold  
Böckmann

Rechtsanwalt  
und Notar

Paul  
Fleddermann 

Rechtsanwalt  
und Notar

Ansgar  
Saft 

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

Beatrix  
Rauf 

Fachanwältin für 
Familienrecht und 
AnwaltMediatorin 
(DAA)

Dirk 
Brinkmann 

Fachanwalt für 
Verkehrsrecht, Fach-
anwalt für Bau- und 
Architektenrecht

Lucas  
Macke 

Fachanwalt für  
Transport- und 
Speditionsrecht

Yvonne  
Richter 

Rechtsanwältin

Bahnhofstraße 6 | 49593 Bersenbrück | Tel.: 05439 94900 | Fax: 05439 2019 | info@telscher.info   www.telscher.info

15-0322_A214645_133x45_RZ.indd   1 05.11.15   15:21
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Kurz nachgedacht: Nicht nur, aber auch der 
Sport gibt der Stadt ein Gesicht

Im „Kirchenbote“ - Wochenzeitung für das Bistum Osnabrück – fand ich in der 
Ausgabe vom 8.11.15  folgenden Beitrag von Christoph Stender, den ich wörtlich 
hier wiedergebe:
Stell dir vor, da geht ein Promi und keiner schaut hin. Was wären all die Betuchten, 
die in Roben auf den roten Teppichen schreiten, oder die, die sich auf Sieger-
treppchen feiern lassen, wenn kein anderer davon Kenntnis nähme, klatschte oder 
vor Rührung in Ohnmacht fiele. Prominenz ermöglichen meist die Menschen, die 
selber nicht prominent sind. Jene also, die nur an den Straßenrändern des Erfolges 
stehen, die von hinter den Absperrungen aus auf die roten Teppiche starren, oder 
die aus der Entfernung auf die Siegertreppchen schauen. Prominente werden 
letztlich durch ihre Zuschauer gekürt.
Als vor vielen Jahren die Fußballmannschaft einer mittelgroßen Stadt in Deutsch-
land  in die Bundesliga aufstieg, lang ist es her, da präsentierte die Stadtverwaltung 
die Portraits ihrer Helden in den Fenstern ihres Rathauses, von weitem gut sichtbar.
Obwohl ich kein Fußballfan war, schon als Kind trat ich immer neben den Ball, 
fand ich es okay, den Helden der anderen solch prominenten Platz zu geben.
Damit einher machte ich den Vorschlag, die Plätze in den Rathausfenstern auch 
mal für Menschen freizuhalten, die sich beispielhaft in der Stadt engagieren für 
sozial Schwache, Geringverdiener, Fremde, Flüchtlinge oder auch für die, die 
aus kleiner Geldbörse spenden. Schließlich geben sozial engagierte Menschen 
genauso wie Gewinner im Sport der Stadt ein Gesicht. Bis heute sind die Helden 
des sozialen Engagements in den Fenstern des Rathauses dieser Stadt nicht 
aufgetaucht.

Meine Meinung:
„Prominent“ - ein dehnbarer Begriff - steht für anerkannt, angesehen, bedeutend, 
bekannt, berühmt, geachtet, schließlich auch weltberühmt, weltbekannt. Medien 
berichten täglich ausführlich über Prominente, die auf den unterschiedlichsten 
Bühnen des Weltgeschehens stehen. Sie geben dem Zeitgeschehen ein Gesicht, 
dessen Wahrnehmung und Bewertung sehr unterschiedlich sein kann und darf.
Prominente Menschen bewegen sich aber nicht nur auf großen Bühnen, sondern 
auch auf kleineren . So gibt es viele  Menschen,  die das Leben in unserer Stadt 
Bersenbrück mehr oder weniger intensiv mitprägen und zwar auf unterschiedlichste 
Art und Weise. Sie geben der Stadt ein Gesicht, dass sich nicht nur in äußeren 
Fassaden widerspiegelt, sondern sie gestalten auch das „Innenleben“, das vor-
nehmlich ein Wohlgefühl und Wohlgefallen erzeugen soll. Soziales Engagement im 
größeren Rahmen ist dafür unerlässlich. Es kann in großen und kleineren Aktionen 
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und Aktivitäten verwirklicht werden, es kann sich nach individuellen Möglichkeiten 
und Interessen ausrichten.
Entscheidend ist aber auch, dass das lobenswerte Engagement  von der breiten 
Öffentlichkeit gesehen, anerkannt und mitgetragen wird. Ein kritischer Umgang 
sei erlaubt, eine verbreitete Nörgelei sollte sich aber in Grenzen halten. Es täte 
gut, sozial Engagierten ein wenig mehr Achtung und Ermutigung zuzusprechen, 
persönlich oder in Gesprächen am Stammtisch oder beim Kaffeeklatsch. Mitge-
staltende Personen des Stadtlebens mit ( vielleicht auch besonderen) Verdiens-
ten – sozusagen „Prominente“ -, müssen nicht gleich bildlich in den Fenstern des 
Rathauses gezeigt werden. Die politisch Verantwortlichen und örtlichen Vereine 
leisten durch Ehrungen und andere Aktivitäten regelmäßig ihren Beitrag, Alle 
Bürger; denen das Gesicht unserer Stadt nicht egal ist, sollten nicht vergessen, 
hin und wieder, „positive Signale“ auszusenden. Übrigens gestaltet jeder einzelne 
Bewohner durch sein Auftreten und Handeln – und sei es minimal – das Gesicht 
und das Ansehen unserer Stadt (und unseres Landes) mit.
Auch der Sport und unser TuS prägen das Gesicht mit. Vordergründige Erfolge 
wie wir sie gerade im Fußball und Volleyball erleben, vorbildliche Vereinsarbeit in 
der Breite, gelebter Gemeinschaftssinn und die Repräsentation durch Aktive und 
Anhänger gestalten es mit. Es kann sich sehen lassen , doch bedarf es immer 
wieder gut tuenden Impulsen durch möglichst viele, die dem Verein nahe stehen 
und seine immense gesellschaftliche Bedeutung erkannt haben. Wohltuende, 
aufbauende Impulse und Signale sind Wertschätzung (oft ehrenamtlich) geleis-
teter Vereinsarbeit sowie gelegentliche tatkräftige Unterstützung. Ignoranz und 
unsachliche Bewertungen und Verhaltensweisen sind Störfaktoren, die auf Dau-
er „Sand ins Getriebe streuen“  und hier und dort zur Resignation bereitwilliger 
Akteure und Mitgestalter führen. Weitblick und Einsicht, überlegtes Handeln und 
auch Einfühlungsvermögen sind konstruktiv für eine positive Ausstrahlung, die das 
Gesicht eines Vereins, aber auch das unserer Stadt prägen kann.

Hermann Thöle
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Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.
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FABRIK-SHOP-PROBEN-EVENTS-SPIRITUOSEN-LIKÖRE-WEINE

Wollbrink GmbH & Co. KG · Otto-Hahn-Straße 17-21 · 49593 Bersenbrück
Telefon: +49 5439 9439-0 · Fax: +49 5439 9439-933 · info@wollbrink-spirituosen.de

www.wollbrink-spirituosen.de
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Saison 2016/2017
Oberliga Niedersachsen

Sonntag, 16. Oktober 2016
15.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

HSC Hannover
-


